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Aus dem Bezirk Braunau

Jahreshauptversammlung der FF. Polling
Am Sonntag, den 20. März 1966, hielt. die Freiwillige

FE Feuerwehr Polling. im Gasthaus Falch ihre Jahreshauptver-
‚ ‚sammlung ‚ab. Hauptbrandmeister Schachinger.konnte 75‘N Mitglieder begrüßen. Die Versammlung war durch den Be-

such. des, Bürgermeisters Stranzinger und ‚des. Ortspfarrers
Geistlicher‘ Rat Stieglmayr ausgezeichnet. Ein. Gedenken warden verstorbenen Mitgliedern Josef Mairleitner und Georg_

Lindinger gewidmet. Schriftführer Witzmann erstattete hier-
auf den Tätigkeitsbericht mit dem Geschehen des abgelau- |.. fenen Jahres. Außer. einem'Brand blieb. die Gemeinde: von
weiteren|Katastrophen. verschont. Dieser. Brand war, am
29. März 1965 beim. Anwesen der Eheleute Gottfried in

; Aigelsberg. Die Feuerwehr fand das hölzerne Haus bereits in
lodernden Flammen vor; es konnten nur mehr die benach-

;
barten. Scheunen gegen starken Funkenflug abgeschirmt
werden. Das: Schadenfeuer war durch die‘ Lage auf der
Höhe des Aigelsberges weithin sichtbar. Die. vielen von

; weither gekommenen „Zuschauer“ :verstellten nur die Zu- —

fahrten und den für die Helfer nötigen Platz. Im Mai 1965erhielt die Wehr eine neue Gugg/V W-Automatik-Tragkraft-
i

spritze im Werte von rund 33.000 Schilling. Der Nachwuchs
in der Feuerwehr‘ wurde durch den Beitritt neun junger
Männer im Frühjahr 1965 gestärkt. Zwei ‘Gruppen beteiligten
sich beim nassen Abschnitts-Wettbewerb in Altheim am

19. Juni 1965. Am 4. Dezember 1965 wurde in Anwesenheit | |

des  Bezirksfeuerwehrkommandanten‘ Rothwangl und: des —7—

Herrn Dr.‘ Lamprecht von der Bezirkshauptmannschaft |Braunau im Rahmen ‘eines Kameradschaftsabends eine |

Dekorierungsfeier gehalten. Drei Kameraden erhielten .die
25jährige Dienstmedaille und vier Kameraden wurden mit
der 40jährigen Dienstmedaille ausgezeichnet. Für besondere

. Verdienste‘ bekam unser Kassier‘ Mairsdas Feuerwehr-Ver-
dienstkreuz 3. Stufe. Die. gleiche Auszeichnung wurde dem
Brandmeister ‘Schnell verliehen; ihm konnte aber wegen
-Spitalsaufenthalt die Auszeichnung noch nicht ausgehändigt
werden. Im Jahre 1965 wurden für Einsätze, Übungen und
Veranstaltungen ein Stundenaufwand von 1170 Stunden re-
gistriert, die unentgeltlich im Feuerwehrdienst ‚geleistet wur-
(den. Der Dank des Kommandos galt den unterstützenden
Mitgliedern für ihr Interesse am Geschehen in der Feuer-
Wwehr, "dem Bürgermeister und der Gemeindevertretung für
die finanziellen Aufwendungen, der Ortsmusikkapelle für die
Verschönerung der Feuerwehrveranstaltungen und den. akti-

ven Kameraden für ihre jederzeitige Einsatz- und Hilfs-
bereitschaft dem Mitmenschen gegenüber.. Der Kassabericht
des Kassiers Mair wurde geprüft und in Ordnung befunden.
Der. Kommandant rief zur Teilnahme an den ausgeschriebe-

‚nen Übungen auf und ermunterte die jungen Männer zum
Erwerb des Leistungsabzeichens, wozu im Juli dieses Jahres
der Landesfeuerwehrleistungsbewerb in Braunau. Gelegen-

heit. bietet, Auch. soll heuer wieder einmal eine größere
Gemeinschaftsübung mit mehreren Wehren in Polling gehal- |

ST ten werden. Für den. Sommer. ist ein kameradschaftlicher
Ausflug durch das Donautal nach Linz vorgesehen. Ein akti-

|

' ves und ein unterstützendes Mitglied traten neu der Feuer-.
; wehr bei. Bürgermeister Stranzinger bekundete: mit Dank

„ und Anerkennung sein. Interesse an der Feuerwehr. Er rief
die Mitglieder auf, geschlossen hinter dem Kommandanten
zu stehen, damit weitere Erfolge nicht ausbleiben. Pfarrer
Stieglmayr rühmte die Ideale der Feuerwehr im gegenseiti-
gen menschlichen Helfen und Zusammenhalten zum Wohle
aller Mitbürger, Ein anschließendes SAN Bei-
sammensein vereinte die Gemeinschaft.2I | (El |

LESE] Eee



\

1

N

Herr, gib ihm die ewige Ruhe und
das ewige Licht leuchte ihm, möge

er ruhen in Frieden. Amen,
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Christliches Andenken
an Herrn

Jehann Wenger
gew. Besitzer der Wengersölde

in Remoneuberg 2, Pfarre Polling

welcher am 5. Oktober 1966 um
6.50 Uhr früh nach kunzem schwe-

ren Leiden und Empfang der
letzten Olung im 67. Lebensjahre

selig im Herrn entschlafen ist.
Zu bald schlug sie, die Scheidestunde,
Die Deiner Tage Bahn vollbracht.
Die Klage zittert uns vom Munde:
O Gatte, Vater, gute Nacht!
Zu bald hat Dich .der Tod entrissen,
Von Deinen Lieben Dich getrennt!
Wir fühlen, da wir Dich vermissen,
Wie tief die herbe Wunde brennt.

Reinstes Herz Mariä,
sei meine Rettung!
(300 Tage Ablaß.)

Zweimüller, Polling

Christliches Andenken
an Herrn

Georg Danner
Rentner in Imolkam 31, Pfarre Polling

welcher am 24. Dezember 1966 um
1/24 Uhr nachmittags nach längerem
schweren Leiden und Empfang der
hl. Sterbesakramenteim 72.Lebens-

©

jahre selig im Herrn entschlafen ist.

Vorüber sind die Leidensstunden,
Vorüber ist mein Lebenslauf,
Mich nahm der Herr in Huld und

Gnade
Zu sich in den Himmel auf.
Euch, die ihr nun zurückgeblieben,
Euch sende ich von Himmelshöhen
Den letzten Gruß, den letzten Segen,
Drum, lebet wohl, auf Wiedersehen!

Mairleitner, Polling

Wir Aolacina olar inachzielen ol ar nualorenen willen
j
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ehemaliger Gemeinderat von Polling,

Christliches Andenken
an Herrn

Georg Frauscher
Bauer am Hufnaglgute in Römerneuberg,

Pfarre Polling

Vorstandsmitglied. der Lagerhaus-
genossenschaft Geinberg, langjähriges

Mitglied des Vorstandes und’ Aufsichts-
rates der Molkereigenossenschaft Gein-

berg, Mitglied der freiw. Feuerwehr
Polling, Gründungsmitglied der Lieder-
tafel Polling ‚und Mitglied des Jagd-

konsortiums Polling,

welcher am. 16. Februar 1967 um
2 Uhr früh nach schwerem Leiden,
jedoch unerwartet schnell, nach ;Emp-
fang der hl. Sterbesakramente im
66. Lebensjahre selig im Herrn..ent-

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,

schlafen ist.

ist nicht tot, er ist nur fern!

Zweimüller, Polling

Gottes Friede dem Entschlafenen!

Tot ist nur, wer vergessen. wird!
Herr, verleihe ihm und allen abge-
storbenen Christgläubigen die ewige

Ruhe!
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Scheune ingeascheit
Schaden von 650.0005

ALTHEIM / Braunau am Inn: (OSN).
|

{|

|

| Mittwoch die Scheune des Anwesens
| des .Landwirtes. Josef Lengavuer in Re-
| moneuberg, Gemeinde Polling,‘ auf.
| Obwohl vier Feuerwehren bald ZU
|

. löschen begannen, verbranntien: die
1 gesamte ‚Ernte und landwirtschaffliche
| Maschinen. Eine ‘Erhebungsabieilung
| des Landesgendarmeriekommandos

Linz und der Sachverständige Doktor
Hehenwarter stellten gestern nachmit-

._ 4ag als Brandursache: Selbstentzündung
von: Grummeft fest. Der‘ durch die Ver-

‘sicherung. nicht voll. gedeckte: Schaden
wird mit. rund 650.000. Schilling be-

_ziffert. Wohn-. und See ‚blieben
vom Feuer verschont.

In Flammen ging in :der Nacht zum

= N1

I—-— SE
. Wirtschaftsgebäude eingeäschern -
IE 700.000 Schilling Schaden

Polling. — Alm 16. ds. um 1.30 Uhr
brach in der Scheune des Altbürgermeister
Josef Lengauer, Besitzer des Priewasser

| tes in Remoneuberg, ein Brand aus,auch auf die danebenstehende MHolzhi
übergriff und beide Bauwerke ‚völlig‘
äscherte. Mitverbrannt sind ein Trak
ein Ladewagen und sämtliche MHeu- und
Strohvorräte. Der Schaden wird nach erste)
Schätzungen auf etwa 650.000 bis 700.00
beziffert. Er dürfte‘ durch die Versicherun
gedeckt sein.

Schwierig gestaltete sich die Bran
kämpfung für die vier Feuerwehre 7

ling. Aspach, Wildenau und Ornading,
das Anwesen auf einer Anhöhe liegt
Pumpen mußten hintereinandergeschal|
werden, um das Wasser an die Brandstel
zu bringen. Die Stallung k|

}

_
werden,



aus, dem die Adie SQwirt an

ein.Raub der Fl

} 6.eaj‚esen. des’ Altbürgermeisters von Polling,
— Lengauer, vulgo Priewasser in Re-
euberg 13, Gemeinde Polling, ein Br ind

Sa rung Wwehrscheinlich nie %DeE |

Zi pfung waren die| Feuerwehren Polling, Wildenau, Aspach und/ Ornading beteiligt. Ihrem unerschrockenen

An der Brandbekä

und tapferen Einsatz ist es zu verdanken,
daß die Stallungen unddas Wohnhaus nicht

ammen wurden. Erschwert
wurde die Löschung durch die schlechte
Wasserversorgung. Mit drei. hintereinander
aufgestellten Spritzen mußte das Wasser

"auf die Höhe des Remonneuberges gepumpt
. werden. Wie be

‚ ursache noch ungeklärt; vermutlich trägteine Heuselbstentzündung an. diesem Groß-

reits erwähnt, ist die Brand-

brand schuld,
Ze
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Geburtsstunde für Feuerlösch- und Bergehereit-
schaft

1

‚im Feuerwehrbezirk Braunau
Am 13, en 9.30 Uhr waren

im Gastsaal Wimmer in Uttendorf die
Spitzendienstgrade der Feuerwehr versam-
melt um der Aufstellung von Feuerlösch-
und Bergebereitschaften (F- und B-Bereit-
schaften) Pate zu stehen. BF’Kdt. Rothwangl
begrüßte Abordnungen aus 69 Feurwehren:
14 Feuerwehren aus dem Bezirk fehlten.
Er begrüßte die AFKdt. Reiter, Spindler und
Schöppl, die Bezirksreferenten Harner und
Fiala und insbesondere den Referenten des
Tages, Landesfeuerwehrinspektor Oba.
Feichtner aus Linz. BFKdt. Rothwangl er-
innerte an die Katastrophendienste der
Feuerwehren. Er möchte den Vorwurf nicht
auf sich nehmen, daß der Bezirk Braunau
in der Minute größerer Gefahren nicht

_ schlagkräftig bereitstünde. Deshalb sei es
ihm ein ernstes Anliegen, daß der Bezirk
F- und B-Bereitschaften aufstelle,

In ausgezeichneter Form erläuterte der
_ Landesfeuerwehrinspektor Zweck, Aufgaben

und Organisation der F- und B-Bereitschaf-
ten. Als gesetzliche Grundlagen nannte
Feichtner die OÖ. Feuerpolizeiordnung und
das Katastrophenhilfsdienstgesetz. Feicht-
ner umriß den überörtlichen Einsatz, den
Spezialeinsatz und die Reserve. Aufgerufen
können die Einheiten durch die Gemeinde,
die Bezirkshauptmannschaft oder durch die
Landesregierung werden, Der Landesfeuer-
wehrinspektor erläuterte die Organisation
der F- und B-Bereitschaften,

Die Bestückung der Züge mit Fahrzeugen
und techn. Geräten hörte sich zunächst wie
ein Wunschtraum an. Dennoch, so sagte
Feichtner, solle man sich nicht abschrecken
lassen und die vorhandenen Bestände des
Bezirkes erfassen und einplanen, Die Feu-
erwehren seinen heute Koordinaten zum
Bundesheer, zum Roten Kreuz und zu an-
deren Spezialeinheiten, Ein schlagkräftiges
Nebeneinander zwinge auch die Feuerweh-
ren zur technischen und taktischen Anpas-
sung.

Das beachtenswerte Referat erntete star-
‚ken Beifall, BFKdt. Rothwangl fügte an,

daß der Idealzustand zunächst nicht zu er-

reichen sein wird, daß man aber mit gutem
Willen ein Gerippe auf die Beine bringen
könne.

Bezirkszeugwart Fiala, der die Aufstel-
lung dieser taktischen Einheiten in die
Hand genommen hat, umschrieb zunächst
die Gefahren im Industriebezirk Braunau
und nannte solche, die aus der Salzach und
dem Inn, aus den Bahnverbindungen, Wald-
beständen und Öl- und Benzintransporten
kommen können, Zu koordinierten Groß-
einsätzen könne es jederzeit im Bezirk
Braunau kommen, Fiala wartete dann mit
seinen Vorstellungen auf, die fahrzugmäßig
aus den Reihen der Anwesenden ergänzt
wurden. Schließlich war die Tagung selbst
übrrascht, daß sie bis zur Mittagsstunde die
F- und B-Bereitschaften aufgestellt hatten.

Die Aufstellung zeigt, wie modern und
technisiert der Feuerwehrbezirk Braunau
dasteht. Das Funknetz im Bezirk Braunau
nimmt in den Bereitschaften eine wichtige
Stellung ein, Was der Funk nicht schafft,
wird im Telephonnetz verbunden sein. Im
Frühjahr wird es zu gemeinsamen Übungen
kommen, die das zeitliche Zusammentreffen
der Einheiten und das Kolonnenfahren er-
proben werden.

BFKdt, Rothwangl danke der gemeinsa-
men Arbeit, er dankte Fiala für die Mühen
und er dankte insbesondere Landesfeuer-
wehrinspektor Feichtner für seinen wert-
vollen Beitrag, Ha.
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FRANZ HARTL ALLG
Landesfeuerwehrkommandant von Oberösterreich S LINZ,

RE Petzoldstraße 43
| Tel. 22 2 23, 28117

Postleitzahl 4020
LFKdt.Ha./Ferd.

Herrn
Gemeindesekretär
Otto Witzmann
Schriftführer der
FF Polling
NO 1X ingO6

Lieber Kamerad Witzmann !

Zu den verschiedensten Aufgaben, die ich als Landes-
Feuerwehrkommandant zu erfüllen habe, gehört auch die Durchsicht
des Posteinlaufes, Und da finde ich in der heutigen Postmappe
den Bericht über die Jahreshauptversammlung, die am Sonntag, den

20.3.1.J. in Polling stattgefunden hat, Der Verfasser dieses Be-

richtes ist unser Kamerad Witzmann.

Es ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis, Ihnen für den muster-
gültigen Bericht und für den wertvollen Inhalt dieses Berichtes
bestens zu danken und Ihnen meine besondere Anerkennung zu übermitteln.

_
Ich habe mich über die Tätigkeit der Kameraden der FF Polling sehr

gefreut und mit großer Bewunderung habe ich davon Kenntnis genommen,
daß 1170 Stunden im Dienste der Allgemeinheit und insbesonders

DE den Nächsten erbracht wurden. Ich darf daher allen Feuerwehr-
nähnern von Polling, Ihnen lieber Kamerad Witzmann aber ganz be-
sonders, herzlichen Dank aussprechen.

Mit kxameradschaftlichen Grüßen

Ihr
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